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Die „Laibache« Zeitung" erscheint, ,nit Ausnahme der
Sonn- mid Feiertage, tciglich, nud lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
M r t g 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Für die Zustellung iu's
Haus sind yaibj. 50 lr. inchr zu einrichten, M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 si. 60 lr.

Inserlionsgeki'chl fin- mic Garmond-Spaltenzeliü
oder bm Raum dcrscll'cii, ist silr lmalige Einschal-
wng 6 kr., fllr 2lnalige 8 lr., filr 3malige 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für cme jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
filr 3 Ma l , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. filr

1 Mal (mit Inbegriff de« Insertionsstempels).

Amtlicher Theil.
3>e. k. k. Apostolische Majestät babcn mit Aller«
höchster Entschließung vom 1. Mm d. I . zu Gnber.
nialrälhen brim siebenbürgischcn Gnbernillm den Ober«
gespans'Stellvertrcter Stattbaltercirath Gustav Gro is ,
den Statthaltercirath Friedrich H a u p t . den Gnber-
nialsckrctär und Honorar-Onbernialrath Samuel u,
Fcke tc uud dcu verfügbaren Statthaltercisekrctär
Jakob R auuichc r allergnädigst zu ernennen gerilht.

Nichtamtlicher Theil.
Die englische Depesche au Vtußlaud.

Wir haben in Nr. 95 d. Bl. die französilche
und österreichische Depesche an das russische Kabinet
bezüglich der Polenfrage mitgetheilt, uud geben ulin
allch die englische, deren Keuntniß nützlich ist, unl den
Grsichtspnnkt kennen zu lernen, von dein ans Lord
Nussci die Angelegenheit betrachtet, uud um die Ant-
wort Gortschakoff's zn verstehen.

Die gestern von uns mitgetheilte Antwort Nuß«
lands au das Wiener Kabinet bildet eigentlich nur
cincu Theil der russischen Rückäußcrnngcu, nild kau»
erst dann ihrcm vollrn Inhalte und der ganzen Trag»
weite nach gewürdigt werden, wenn auch der Text
der Antwortnoten an Frankreich uud (England vor»
liegt, welche bekanntlich von Herrn u. Balabin eben»
sails in Kopien mitgetheilt wnrden, und auf die sich
die Depesche an Oesterreich bezieht. Es bilden eigentlich
alle drei Noten zusammengenommen die Gcsammt»
Rückantwort der russischen Regierung; was dem einen
Kabinet gesagt wi ld, geht auch an die Adresse der
anderen beiden. Die nach London dirigirte Note ist
die ansführlichcre, und verbreitet sich immentlich ein.
gehender über die Schmierigkelten, welche bei einer
Beruhigung Polens bei seinem Verhältnisse zu Nuß.
land obwalten. Wir werden sie, wenn sie bekannt
wird, mich brings".

Die englische Depesche lantct:

6ar! R n M nn Qnd Napicr in Zt. Petersburg.
Foreign-Office, 10. April 1803.

. Mylord! Die Regicrnng Ihrer Majestät hält
bafnr. dap es ihre Pflicht sei, der Regierung Seiner
Majestät des Kaisers von Nußland noch einmal das
liefe Interesse darznlegen. welches sie, sowie das
übrige Europa an dem Glucke Polens uimmt. Die
allgemeine Sympathie für die polnische Nation kann
^er Regierung Ibrcr Majestät das Recht geben, zn
Gnnsten der Polen an die woblwollendc und edel.
NiüthM Gesinnnng Sr. Majestät des Kaisers zn
appclliren, welche vor Kurzem durch verschiedene wich.
iigc Reformmaßregrl» den erleuchteten Wnnsch. daö
Glück aller Klassen seiner Unterthanen zu fördern
bekundet hat.

Aber was das Königreich Polen betrifft, so be.
lN'eift die Regierung Sr. Majestät, daß die Regie»
l'Ma Großbritanniens ein ganz besonderes Recht hat.
^ r . kaiserlichen Majestät ihre Ansichten darzulegen'
'"eil die britische Regierung, welche in Gemeinschaft
5 ^ Oesterreich, Frankreich, Portugal, Preuße».
Spanien und Schweden an dem Vertrag von 1815
4'l)eil genommen, berechtiget ist, überall einzutreten,
wo es ihr scheint, als habe mau sich von den S t i .
Kationen jenes Vertrages entfernt.

Durch deu ersteu Artikel des erwähnten Vertrags
"Urde das Großhcrzogthum Warschau als Königreich
^ ! . l n konstitnirt, nm unzertrennlich mit dem russischen
^ , ,"''cuhc "nbnndcn zu werden, nnd zwar unler
ii»d ^ " ' ' " ^ ' " ^ ^ ^ ^ k'ezifizlrtcn Bedingungen,

>̂e Regierung Ihrer Majestät bedauert, sagen zu

müssen, daß, obgleich die Einigung des Königreiches
mit dem Kaiserreich anfrccht crbalten worden, die
Bedingungen, von denen dicsc Einignng abhängen
sollte. uon der russischen Regierung nicht erfüllt sind.

Der Kaiser Alexander hat in Ausführung der
durch den Wiener Vertrag übernommenen Vervflich.
lnngcn in dem Königreiche Polen eine Nationalver.
tretnng und Institntioncn. die den Vestimmnngcn des
Vertrags entsprachen, eingeführt. Es ist für de»
Moment nicht nöthig, daß die Regierung Ibrcr Maje«
stät über die Art und Weise Bemerkungen mache, in
welcher diese Arrangements seit jener Zeit bis znr
Revolution von 1830 ausgeführt worden siud. Aber
als dnrch die Erfolge der kaiserlichen Waffen diese
Revolte unterdrückt war. verschwanden die Arrange,
ments und eine ganz andere Ordnnng der Dinge
wurde durch kaiserliche Autorität hergestellt.

Fürst Gort>chakoff behauptet, wie alle seine Vor.
ganger, die Unterdrückung jener Revolte habe Rnß.
land uon allen Verpflichtungen, die es dnrch den
Wiener Vertrag übernommen, frei gemacht und habe
dem Kaiser von Rnstland die Freiheit gelassen, das
Königreich Polen als erobertes Land zu behaudeln
lind nach seinem Belieben über die Institutionen des
Volkes zn disponircn. Aber die Regicrnng Ihrer
Majestät kann sich nicht einer Doktrin anschließen,
welche ihr dem guten Glauben so entgegengesetzt, so
zerstörend bezüglich dcl durch die Verträge auferlegten
Verpflichtungen, so vcrhänani^wll für alic intelnalio.
nalen Bande, welche die große Familie der Staaten
und Mächte uon Enropa verbinden, zn sein scheint.
Wenn in der That der Kaiscr von Rußland Polen
als einen Theil der Provinzen, die ursprünglich seiner
Krone angehören, besessen, oder wenn er sie allein
durch den Erfolg seiner Waffen, ohne die Hilfe, ohne
die Sanktion nnd ohne die Zustimmung anderer
Mächte erworben hätte, w hätte er behanpten können,
daß die Gewalt an die Stelle des Rechts trete, und
ohne die Ratbschläge der Gerechtigkeit und der Groß-
mnth zn hören, hätte er die zeitweilige Empörung
eines Theils seiner polnischen Unterthanen züchtigen
können, indem er sie nnd ihre Nachkommen anf immer
der Privilegien und der Institutionen beraubte, welche
seiu Vorgänger als wesentlich betrachtet hatte für daö
Glück und das Wohlergehen des Königreiches Polen.

Aber der russische Souverän war gegenüber
die,cm Königreiche in einer ganz nndern Stellung.
Er besaß es Kraft der feierlichen Klanscl eines von
ihm mit Großbritannien, Oesterreich, Frankreich,
Preußen, Portugal, Spanien und Schweden abge-
schlossenen Vertrages und die Empörung der Polen
konnte ihn weder der in jenen Bedingungen enthal-
tenen Verpflichtungen entbinden, »och ^ Unterschriften
verwischen, dnrch welche seine Bevollmächtigte» diese
Verpflichtungen anerkannt und er selbst sie ratifi<
zirt hatte.

Indem eS sich jetzt fragt, ob die Vcrpflichtnngcn,
welche Rußland durch den Wiener Vertrag über«
nommen. treu erfüllt worden sind mn, hlutc treu
erfüllt werden, so l'ält sich die Regicning Ihrer Ma-
jestät mit tiefem Bedauern für verpflicht zn sagen,
daß diese Frage uegativ zn beaulworteu ist. Betreffs
der gegeuwärligen Empmung enll'ält sich die Regie-
rnng Ihrer Majestät, das bürgerliche, politische und
militärische System näher zn bezeich^u, welches lauge
vou dem russischen Gouvernement im Königreiche
Polen befolgt werden, ein System, über welches die
Polen sich so lebbast beklagen und das sic als die
Ursache bezeichnen, welche ihre Empörung veranlaßt
und ihrer Ansicht nach gerechtfertigt hat.

Die Negiernng Ihrer Majestät würde es vor«
ziehen, sich mit dem so ersehnten Mittel zu bescha'f.
tl'^en. welches geeignet wäre. diesen beklagenswerten
Unruhen ein Ende zn machen. Es kommt der Rc>
yicrmlg Ihrer Majestät nicht zu, vorauszusagen, welches

das Endresultat dieses Kampfes sein wird; aber sei
es. daß die Insurrektion sich mehr lind mehr allsbreite,
daß sie Proportionen annehme, uon denen mau noch
leine Idee hat; sei es. wic es wahrscheinlicher ist, datz
die kaiserlichen Waffen znm Ziele gelangen. — es ist
klar, es ist gewiß, daß keines dieser Resultate ohne
ein beklagenswerthcs Blutvergießen, ohne nnermcß«
liehe Menschenopfer, ohne allgemeine Vcrwüstnng statt»
haben kann. Es ist evident, daß. wenu selbst Polen
unterworfen würde, die Erinncrnna, an den Kampf
für langc Zeit Polen zn dem erbittertsten Feinde
Rußlands und zn einer Quelle von Schwächen uud
Gefabreu, anstatt zn einem Element der Kraft nnd
Sicherheit machen wird.

Die Regierung Ihrer Majestät beschwört daher
die russische Negierung, ihre ernsteste Aufmersamkeit
auf alle obeu dargelegten Erwägungen zu riebten.
Noch mebr. die Regicrnng Ibrcr Majestät bittet dic
kaiserliche Regiernng, zn erwägen, daß anch, abge-
sehen uon den vertragsmäßigen Verpflichtungen. Rnß«
land als Mitglied der großen europäischen Staaten«
familien. die Pflichten guter Beziehungen zn den anderen
Nationen zn erfüllen hat.

Die Situation, welche seit langc in Polen be»
steht, ist ein Qnell uou Gefahren uicht nur für Nuß«
laud, sondern für den allgemeinen Frieden Europa's.
Die Wirren, welche ununterbrochen unter den polni-
sche» Unterthanen Sr . kaiserl. Majestät ansbrcchen,
verursachen nothwendiger Weise eine ernsthafte Bewc<
gnng der öffentlichen Meinnng. welche geeignet ist,
eine lebhafte Unrnhc in dein Geiste der Regiernng zu
erregen, und die vorkommenden Falls Verwicklungen
der ernstesten Art hervorrufen kann.

Die Regierung Ibrcr Majestät hofft daher lcb<
haft, daß die russische Regierung die Angelegenheit
der Art regeln wird. daß der Friede den Polen wieder«
gegeben und auf dauerhafte Basis begründet werden
werden könne. Ew, Herrlichkeit wird diese Depesche
dem Fürsten Gorlschakoff vorlesen und ihm dieselbe
in Abschrift mittheilen.

Ich bin u. s. w. R u s s e l l .

W i e n , 4. Mai.

«. N. Sr . k. f. Apostolische Majestät baben heute
Vormittag die Deputation der rumänischen Nation
ans Siebenbürgen in einer Andicnz zu empfange»»
geruht.

Der Führer der Deputation. Bischof Freiherr«.'.
Cchagnna. hielt eine feierliche Anrede an>Se, Ma^

l jrstät. lind übergab sodlNln die Adresse der rnmäni«
schen National'Konfcrcnz, worauf Sc. Majestät hnld«
reichst nnd die bewäbrte Treue und Anhänglichkeit
der rumänische» Nation Siebenbürgens a. a.. ancr«
kennend zn antworten, und bieranf sich mit dem
Führer uud den einzelnen Gliedern der Depntation
durch längere Zeit a. g, zu unterhalten genchleu.

Die Sr. Majestät überreichte Adresse lalltet:

„Eucrc kais. köuigl. Apost. Majestät
Allergnädigstcr Herr!

Der rumänische Nalioual.Kongreß des Großfnr«
stenthnms Siebenbürgen, znsammen berufen anf
Grundlage der Allerhöchsten Gcnebmignng vom 17.
FcbrNlN^ 1863 (Hofzal)l 783), begegnet l'ente einem
Ereigni'üe. welches die Seele mit Freude bei dem
Anblicke erfüllt. daL für die scbr getreue rninämschc
Nation des Großfürslcnthnms Siebenbürgen »ach ei.
ner langen, in der Brust durch eine Neide von Jah-
ren genährten Hoffnung. jci)t in Wahrheit das Mor«
genrolh einer glücklicheren, ihrer und der von ibr bei
jeder Gelegenheit bewiesenen Opfcr der Trenc und
Anhänglichkeit für ibren Allerhöchsten Kaiser und
Großfürsten und für ihr Vaterland würdigeren Zn«
lnnft sichtbar wird.

Dieses Ereigniß, von hoher Bedeutung für die
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rumänische Nation, wird durch die Mcrgnädigste kai-
serliche Enlschlicßung vom 1«. Oktober 1802 begrün-
det, dcreil feierliche Vcrlanlbarung in dcr Sitzlülg
des rumänischen N'alional - Kongresses, uns die sehr
angcuehmc Gclcgcuhcit darbot, sie mit den freudig-
sten Gefühlen zu begrüßen. die in oft mit Enlhusias-
nniö wiederholten einstimmigen Iubelrufen, vereint
mit der tiefsten homagialcn Ehrflircht fnr die Aller-
höchste Person Eurer kais, köu. Apostolischen Majestät
ihren Ausdrlick sande».

Diese allcrgnädigstc kaiserliche Entschließung wird
von uuserer Nation als ein Dokument verehrt wcr<
den, mit welchem eine neue, seit lange cischntc
Epoche im politischen Leben der Numäncu Sieben»
bürgeus zn beginnen hat; als Schlüssel, welche die
Pforte» des Gebäudes des staatlichen Systems dem
Großn'nstelltl'nm Siebenbürgen eröffnen soli, dnrch
welche auch die Rumänen als politische Nation cin<
treten in den Konzert jcncr Nationen, die noch allein
jenes Gebäude mit Ausschlicßliug dcr rnmänischen
N'alion bewührcn; weil Eurc kais. löulgl. Apostolische
Vl'ajestät mit dieser Allcrguädigsten Entschließung gc«
ruht habeu, dic Allerhöchste Bcfriedigliug fnr die
Loyalität. Trenc nnd Anhänglichkeit dcr rumänischen
Nalion flir das Allerhöchste Herrscherhaus nno für
die von Euercr Majestät sanktionirlen Staatsgruud.
gesetze zu eröffnen, nnd lins zn versichern, daß die
Regelung der staatsrechtlichen Beziehungen dcr rumä-
uischcn Nation und ihrer Konfessionen eine dcr ersten
Vorlagen des bevorstehenden sicbcnbürgischcu Landta»
ges zu bilden hat, und zugleich die sicbcnbürgischc
Hofka>",lci bcanflragtcn, von» Ncncn unsere allerllN'
tcrthänigsteil Anlräge und Bittcu, welche sich auf die
Zusammcnsctzung des rr,r>ähnle» sicbcnbürgischcn
Laildtagcs ^ziehen, in Betrachtung zu uchincn u»d
uiit der allelunterthänl,istcn Unterbicitling dcr betref-
fenden Vorlagen zu beschleunigen und somit uns das
kaiserliche und königliche Wort zn geben gcrnht ha-
haben, welches wir als ein Unterpfand anbeten, und
uns die Pürgschaft gibt, daß unsere Nation für ihre
loyalen Vcmühungeu vereint mit so vielen Opfern
jetzt in kurzer Zeit mit dem ersehnten Erfolg gekrönt
wird.

Majestät! Der allcruntcrthänigst unterfertigte
National^Kougreß, beseelt von den väterlichen Worten
und der Allergnädigstcn, in dcr Allerhöchsten Ent-
schließung enthaltenen Versicherung, durchdrungen von
dcr Danlbarlcil sür unseren gütigsten und ritterlichen
Kaiser und Großfürsten und für das Allerhöchste
Herrscherhaus Eurer Majestät, ergreift mit großer
Freude und Behagen die Gelegenheit dieses feierlichen
Tages, um Eurer k. k. Apostolischen Majestät dic
Gefühle homagialer Ehrfurcht. Treue und uuwandcl-
barer Anhänglichkeit für Eure k. k. Apostolische Ma-
jcstät, das al^rdurchlanchtigstc Habsburg'Lothriugischc
Herrscherhaus und der Anhänglichkeit für die in dem
kaiserlichen Diplome vom 20. Oktober 1800, und in
der Ncichsuerfassung vom 26. Februar 18tt1 cnlhal.
tcncn Staalögrnndgesehe mit den» homagialcn Vcr-
sprechen auszudrücken, d.iß die rnmänischc ?nUion
Siebenbürgens licf die angenehme Verpflichtung fühlt,
ibre Treue und unwandelbare Anhänglichkeit für das
Allerhöchste Herrscherhaus vom Geschlecht zu Geschlecht
fortpflanzen und sie als VcrmächlniL ihren Nachkom«
men zn hinterlassen, dcnu dieß sind die traditionellen
Eigenschaften der Numäncn. ivelche sthülichst das
Konnten dcr konstitutionellen Gelegenheit des sieben-
bürgischen Landtages herbeiwünschen, wo sie erhoben
in den lange verdienten Stand e<ncr politischcu Na-
tion, mitwirkend mit vrrcinbartcn Kräflcu au dcr
Verwirklichung des konstitutionellen Prinzips, an dcr
Ncichscinhcit, für welche die scbr getreue rumänische
Nation auch schon in den Jahren 1848 und 1849
in ihrrn Natioual'Vcrsammlungeu ans rigcncm An»
triebe zur Befestigung des Thrones Eurer f. k. Apo-
stolischeu Majestät, zur Kousolidirnng des Kaiserreichs,
zur Begründung dcr öffenllichcn Nude, zur Bcfriedi>
gung dcr verschiedenen Völker unter dcm uüldcn und
väterlichen Szepter Eurer Majestät eingestanden ist.
von Ncnem ihre Anhänglichkeit an die von Enrcr
kaiserl königl. Apostolischen Majestät sanktionirten
lonstilutioucllen Institutionen beweisen können.

Womit wir ?c.

W i e n , 4. Mai.

Der lebhafte Aufschwung, wclchen der Cours der
Staatsfonds und dcr Banknoten durch den Ernst, den
die Umsicht, mit welcher dcr Neichöralh die Budget»
uud B.nik^Augclcgcnhciteu behandelte, auf den Mark'
ten des Auslandes gewonnen hat, ist am heutige»
Tage durch ein Ercigniß grstcigcrt wordeu. wie die
Finanzgeschichlc dicsrs Slaatcs seit mehr als fünf-
zebn Jahren kein ähnliches ausweist,

D.r Nest des Anlebcns vom Iahrc I860 (vier'
ziq Millionen) ist i'l» Wege dcr Vcrstcigcrnng von
dem Hanse Nothschild zu dcm Eonrse von 102'/, cr«
standen worden,

Die Eröffnung der versiegelten Offcrlcn fand
heule Abends um .8 Uhr im Hotel des Fmanzmin,'.

stcrilims Sla l l . Es waren zwei Offerten ci»gclau<
sen. Dic erste, welche entsiegelt wurde, zeigle die
Unterschrift dcs Hauses Rothschild mit dcn» oben ge-
nannten Anerbieten; die zweUe die dcs Hauses Pc»
rcirc »n Paris niit dem Anerbieten von I0<».^2',^,

Daß die Rothschilds, die alten Bankiers, An«
lchcusvcrmittler und Großglällbiger dcs östcrrciehi'
scheu Staates, sich entschlossen haben, eine Anleihe,
die vor zehn Monaten (vor dcm Votum dcs Reichs»
rathes über die Bekakle) zn dein Eonrse von 5>2
abgegeben wurde, beule deu Rcst derselben um 1 0 ^
Perzent höher veranschlagen, ist gewiß ein erfreuliches
Zeichen. Viel merkwürdiger und bcdeulsamcr aber
erschfir.t linS die Thalsache, daß ein Pariser HauS,
der Ehef dcs Ercdil Mobilier, dcu Kredit Oesterreichs
als so lonsolidirt betrachtet, daß es ein österreichisches
Staalspapier mit rii'ein Pcrzeut über Pai i zn er°
werben, für ein gewinnbringendes Unternehmen er-
achtete.

Wir sehen hierin einen neuen uuumstößlicheu
Beweis, w,c dic Thatsache, daß Oesterreich eine Ver-
fassung hat, welche die Kontrolc dcr Neichöfi»a»zcn
einem ehrlichen, nicht lorrumpinc» Parlameiuc unter»
wirft — cinrm Parlamente, welches bciuabe ein
Jahr darauf verwendete, um eine verfehlte Bankaltc
mit dcn Ansprüchen einer gesunden Volkswirthschaft
lind dcn finanzicllcn Kräften des Ncichcs'i» Einklang
zu briugcll — das Vertrauen zu diefem Staaie, der
in dcr Mciuuug Europa's so licf hcrabgclommcn
war, gehoben hat.

Die Pariser Offerte von 100.82 Vz beweist, daß
die politische Lage Oesterreichs, sowohl wao selnc iluicren
als seine äußeren Angelegenheiten in dcn Augen c>er
französischen Fmauzwclt betrifft, als eine sichere und
günstige gilt, trot) dcn dunklen Wolken, mit welchen
die polnische Insurrektion dcn politischen Horizont bo
dcckt. Wir wollc» die Geschicklichlcit. mit welcher
Hcrr v. Plcncr dcn Absatz dcs 1800cr Anlchcns dieß-
mal (leider in dcr kleineren Hälfte) bchaudcllc, kci-
ucSwcgs gcriilg auschlagcil; aber das Hauptvcrdicust
dieser glänzenden Wendllug gehört in erster ^inic dcin
Monarchen, dcr seit dcr denkwürdigen Thronrede vom
1. Mai 1861 mit kcincr ^inie sich uoil dcr Versass
snng, die cr a/gcbeu hat, cntscrnte; es gehört dcm
Ncichsratl'c, dcr mit unabhängigem Sinn seine Auf-
gabe erfaßte uud mit Umsicht und Treue ihr oblag;
cs gebührt cudlich dcm Muth lind dcr Ausdauer, mit
wclchcm sämmtliche Faktoren die eingeschlagene Vahii,
wenigstens in ihren großcu Zügen, festhielte» uno das
Ncich vor jener Zcrsplillcrling wahrte», welche zuerst
in cincr Zerrüttllng unscrcs ganzen Finanzivcscns sich
kuud gcgcbcn und die Vernichtung des Staatskrcdits
zur linalisbleiblicheu Folge gehabt hätte, dcr heule
eine so glänzende Probe bestanden hat. Pis jetzt ist
es noch Niemandem gelungen, die Verfassung vom
2(i. Februar, ihre segensreichen Folgen zu verküm-
mern. Dcr Alisgang der Landtage, die Anwesenheit
dcr rumänischcn Deputation und der heutige Abschluß
eiueö alten Anlchcns führcn das Fcbruar-Patent
sicherlich nicht u<I nli5M'<1um. (O. D. P)

Oesterreich.

W i e n , 2. Mai, I n dcu allcrnächstcn Tagcn
darf mau, wie der „Prcssc" bcrichtct wird, dcm Er«
schcincn dcr Ordrc cntgegcnschcn, dlirch wclchc dcr
Ncichsratl) auf deu 28. Mai einberufen wird. Zum
Präsenten dcs Abgeordnetenhauses wird, wie dieß
erwartet wurde, für diese Session Professor Has»cr
ernannt werden, dcr in der cisttn Session erster
VizoPräsident war.

Eine lithographirte Korrcspondcuz berichtet, daß
im Instizministcrinm eiu Gesetzentwurf zur Regelung
dcs Gefängnißwcseus vorbereitet wird, der in dcr
nächsten Ncichörathsscssion als Negicrungsvorlagc cin,
gebracht wcrdcn soll.

— Die «k. (^." bezeichnet die Mittheilung, daß
statt dcs projeklirtcu Unicrrichlsrathcs wicdcr ein M i -
nistcrium dcs Knltus und dcs öffenlliche» Unt.rrich-
tes errichtet werden soll, als gänzlich unbegründet
Gutem Vernehmen uach handelt es sich lim die dc-
finitivc Koustiluirung ciucs Dcpartcments für Kultus
uud Unterricht als Sektion des Staasministcriums,
wohiu jencs Dcpartcmcnt ohl'cdicß schon seit zwci
Jahren gehört. Hcrr v, Lewinski, Seklionschef i<»
Siaatsministcrillm, wird nun definitiv mit dcr Lei'
tung dcr genannten Sektion betraut sein, nachdem
der bisherige Untcrstaatssekmär Freiherr v. Helferl
zu anderen Fliuklioilll, berufen wnrdc.

Iose fs tad t , :i0. April. Gestern hat sich Lan-
giciuicz au das hohe Ministerium mit dcr Ailtc gc<
weudct, die gauze Angelegenheit seines Fluchtvcrsn<
chcs gerichtlich untersuchen zu lassen. Zugleich mit
jener Ville erneuerte Langicwicz eine andcrc, schon
frühcr an das Polizciministcrium gcstclltc, cs mögc
ihm nämlich gestattet werden, sciucr angegriffenen
Gesundheit wegen Franzcnöbad odcr ciueu ähnlichen
Vadeort zu beziehen.

T r i e f t , 4. Mai. Militärischer Seits wurde vor
Kurzem au den Vorstand dcr hiesigen Schützengesell«
schafl die Vitte gerichtet, den Generälen. Slabs-lind
Oberofsi>iercn der Garnison zn gestatten, die Schicß-
stätle an cincm N'achmillage in der Woche znm
Zwecke von Schießübungen zn .benutzen. Es war
ausdrücklich bcmcrklich gemacht, daß kcinc Venuhnng
oer sonstigen Lokalitäten dcr Gesellschaft stattfinden
werde, u»d n:an hatte sich anheischig gemacht, an
Nachmittagen, au dcneu die Gesellschaft den Offizie-
ren die Schicßstältc öffncn würde, die Militä'rbandc
bciiu ..Iägcr" spielen zu lassen, woralis dcn Vesn-
chcru dieses Lokals eine Annehmlichkeit crivachscu
>oäre. Dcr Vorstaud des Schükenucrcins, dlirch §.
15> der Gcscllschaftsst.itlilcll gehindert, Nichlmitgliedern
die Vcnupung dcr Schicstätte zu gestalte», berief uuu
auf Freitag eine Oeneralvcrsammlimg fti»cr Mitglie-
der, um die Aenderung des bezüglichen Paragraphen
zn erwirken. Trotzdem fich der Vorstand und meh<
rerc Vcreinsmitglieder dcr Sachc warm anncihmcn.
gclang cs nicht, den Antrag dcs Vorstandcs dnrch"
zusetzen. Von 42 Anwesenden stimmten nnr 1̂ ) da-
für, 2)) dagegen. Wir cnlhalle» uns jcdcs Kom-
mentars übcr diesen auffallenden Vorgang. (Tr. Z )

Deuischlttlld.

Preußens Halinng ist bei dem lchtcn »inglück«
lichen Gefechle dcr Nüssen am Goplose'c wicdcr in
dcu Vordcrgruud grtrclcu. Die Nüssen wurdcn von
überlegener Strcilmacht dcr Insurgenten angcgrlffen
uud so gedrängt, d.iß sie entireder in den See stürzen
oder sich auf preußisches Gebiet durchschlagen mnptcn.
Dort wnrden sie nicht cinwassnct, I n Kruschwit) lind
Inowraclaw Mlißtcn dic deulschcn Bürger, trotz ihres
Protestes, sie eiiiquarlicrcn. Eine königl. Kabinets-
ordrc befiehlt, daß russische Trllppen wie die prcnßi-
schcn zn bchandelu scicu, Ein solches Gebarcil im
frieden muß dic Haltung dcr Kanimer nicht wenig
herausfordern.

l^. <-!. Aus Kassel erhallen wir die folgende,
gewiß höchst erfreuliche Mittheilung. Wie mau von
glitcr Seite vernimmt, so wird der Kurfürst mit ci-
ncr landcsfürsllicheu Iniliatioc dcn Anlrägcu dcr Lau-
dcsoertrctung in Vetreff der Modifikation des Wahl«
gcsetzes, uanlcnilich in Vetrcff der Zlisammeilseming
der Kammer, derart entgegenkommen, daß eine Ver>
stäudigung iil naher Alissicht steht.

Italienische Staaten
An dcr römisch » neapolitanischen Grenze hat sich

ein förmlicher Vandenkrieg rnlu'ickelt, Ei»e Frei-
schaareii'Abtheilliiig linter dcr Lcilliug dcs ilaiieuischcn
Depntirlcn Stcfano Nonico und dcs Pio Spcrailza
Maz;oni, cincs dcr hcrvorragcildstcil Mitglicdcr dcr
Akiionspartci, hatte sich in Sora im Ncapolitanischcn
vcrsamniclt, um dcil bourbonischcu Pandcu-Fübrcr
Trista»!) a»f päpstlichcm Gehiete zll überrumpeln.
Dieses Unleruchms» scheint emeu unglücklichen Alis-
gong gehabt zu habeu, Sie halten nämlich mit der
Bande des bonrbonischeu sseldmarschalls cincu Kampf
zu bestehen, in welchem sie den Kürzereu gezogen
haben. Der Zusammcnstoß fand in der Nähe von
Arcc Slalt und wnrde durch die Ucbcrzahl dcr Äri«
gantcu zum Nachtheile der Freischärlcr eutschicdcn.
LctUcre hatten sich »änllich auf die Milthcilnüg hin.
daß sich in cinem llahc gelegenen Meierhofc 7 Vri«
ganten versteckt hielte», entschlossen, dieselben anzu-
greifen lind alls ihrem Ncstc hl-roorzubeben. AIs sie
jedoch, in der Nähe des bezeichnctcn Ortcs angc-
sonüllcu, cinc bedeulcnd größcrc Zahl zum Kampfe
bcrcit fandcu. nilißtcu sie sich wicder zurückzichcn, aus
Furcht, von dcr Ucbcrzahl dcr Näubcr umzingelt zu
werden. Auf dem Nückzugc verloren sie cinigc Ma»n.
Die Ucbrigen wurc-eu bei»! Ueberlritte allf das ucapo-
lilanischc Gebiet auf Vlfcbl dcs Gencrals Villarcy
vsrhaftct und uiller Mi l i tär . Vcglcituug nach Capua
gebracht.

ivrcnlkreich.
Vou dcr französischen E,rpeditiou6-Armee ill

M e x i k o sind nun osfizicllc Berichte eingetroffen;
dicselbcn sind aus dcm Hauptquartier auf dcm Ecrro
(Anhöhe) San Juan (vor Pncbla), 24. März, da-
t i r l : Dic vollständige Einschließung Pucbla's ist am
18. März bewerkstelligt, dcr Feind'lcistctc nur linbc-
deulcildcn Widerstand und feuerte auch nicht ei»c"
Schuß ab, als iu dcr Nacht zum 24 März der Lauf'
graben von San Iuau eröffnet ward. Die Stadt
war voll bcfcstiglen Klöstern und Vcrschanznngcn un><
gcbcn; auf ^8.000 Maun ward die Vesayung P''
schätzt. Der Telegraph zwischen Puebla und Meriko
war zerstört worden. Die Stimmnng dcs Volkcs in
dcr Umgebung Puebla's war dcn Franzoscu günstig»
Die französische Armee ist kampflustig lind bei vor-
trefflicher Ocsuudhcit. Das Gcfccht bei Cholula <>t
schl'u erwähnt; doch bringt dcr „Monitcur« nach
cincm Vcra - Eruzcr Privatbricfe darüber noch Fol'
gcndcs: Eomoufort griff (am 22. März) mit 10^-
12.000 Mann den General Vazainc an, indessen gc-
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nügtc die Kolonne des Generals Eherillcr. die Mc-
kikancr vollständig in die Flucht zu schlagen. Ear<
vajal ist, obschon er ganz eingeschlossen war, mit
1000 Mann entkommen; seine Kavallerie wurde vom
General Mirandola zersprengt. Auch Orcllauo ist
entkommen. Aus Vcrn«Eruz, 31. März. wird dem
französischen Kriegsminister gemeldet. daL am Mor<
gen jenes Tages die Eisenbahn < Werkstätten vom
Feinde unversehens angegriffen, aber von den so eben
aus Frankreich angekommenen Truppen sofort in
Schuh genommen wurden.

Ueber die bereits von Korrespondenten der „A, A,
Ztg." und anderer Vlätter gemeldeten massenhaften
Desertionen der Franzosen zu den Mexikanern bringt
die «Indchendance Beige" aus der Havana v, 30.
Mär; folgende nähere Angaben: Die französischen
Soldaten, welche zu dem mexikanischen Heer überge-
laufen sind, haben eine Erklärung veröffentlicht,
worin sie fur die ihnen von den Mexikanern zu Theil
gewordene brüderliche Aufnabmc ihren Dank abstat-
ten und zu gleicher Zeit bekunden, wie sehr man sie
getäuscht habe, als man sie zum Krieg gegen Me-
xiko geführt. Das Aktenstück trägt folgcude Unter-
schuften: «Aristide Eougucrct, Scrgcut»Major vom
1. Zuaucu «Bataillon; Engine Picard, Sergent;
Auatole Vasscur, Joseph Gaffin, Jean Cartcron,
Pierre Gautron. Edouard Picard, Pierre Petition,
Jean Gncpct, Soldaten vom 3. Zuaveu-Bataillou;
Alfred dc Eauaiguac, Sergent < Major — uud diese
Soldateu und Unteroffiziere Nameus aller Uebrigcu,"
Man schreibt mir, fügt der Korrespondent der «Indi>.
pcndancc Bel^c" binzu, daß die Zahl der in Pucbla
befindlichen Ueberläufer, ungerechnet die zu Tampico
und Ialapa, (>00 beträgt. Die Sache ist fast un-
glaublich; wenn ich mir die Mübc gebe, Ilmeu die
Namen der Unterzeichner jener Erklärnng mil;utl)ci»
!en, so geschieht es, um Ihnen einen materiellen Be-
weis sür die Wahrheit der Thatsache zu liefern.

Schweden und Ztorwege«.
Stockho lm, 5 Mai, I m Ncichsrathc wurden

heute die Motionen zu Gunsteu Polens verhandelt.
Der Staatsminister Graf Mandersttöm erklärte, das
Kabiuet habe am 2, Mär; und 7. April zwei Noten
zu Gunsten Polens nach St . Petersburg abgesendet.
Der Ave! und die Priesterschaft votirtcu motivirtc
^c;csorduuug, ihre lebhaften Sympathien und die
^'verficht aussprcchcnd. die Negirrung lvcrdc für
Polen wirken und zwar unter Erhaltung des Fric-
dc„s, wcuu ulcht das Interesse uud dic Würde Schwe-
dens dc» Krieg flndern sollten Der Vürgerstand
sprach nur seine Sympachicn flir Polcu und das
Vertrauen alls, dap die Ilcgicruug die Gesinnung
des ganzen Bandes kenne. Ebenso gab der Bauern»
stand ein einfaches Vertrauensvotum.

Nußlaud.
Von der rnsslsch-polnischcn Grenze läßt sich die

vl<'. ^ . " schreiben, daß allc in den leptcn Tagen ciu<
gelaufcucn l̂achrichteu darin übereinstimmen, daß der
polnische Aufstand fortwährend im Zunehmen begrif«
fcn sei nno sich allenthalben immer ucue Korps bil-
den. Das Wichtigste dadci sei aber. daß nunmehr
schon in schr vielen Gegenden die Vaueru bei allen
Nmuftfcu Hilfteich austreicu, iildem sir sich mit Allem,
was sie eben zur Haud habcu (besonders mit Scu>
scn, außer dcncu sie gewöhnlich uoch cinc Holzaxt im
Gürtel lvagcu, manchmal auch mit Schießgewehren)
l'ewaffücu; besondere Korps bilden uud uach rcm
Kampfe wieder auseinander liud an die Feldarbeit
llthcn; öfters bleibe aber auch ein Thcil !'ci den
Insurgenteulorps.

Türkei.
Aus Kons tan t inope l , 27. April, wird geschric«

l'cn: Als Beitrag zn dir Reise des Sultans erfahr
reu wir aus sicherer Quelle, daß Herr v. Lcsseps
Anfangs dic Absicht halte, vor dcr Ankuuft desselben
Acgypten zu verlassen, doch blieb er auf den spczicl.
leu Wuusch dcs Vizekönigs. Davon hatte der große
Unternehmer wenig Freude, denn Aboul Aziz lvcigcrte
sich. trotz Ismail Pascha's Befürwortung. Hci^n ,̂.
Lesscps zu cmpfaugeu. Daß darin eine Aeußerung
des Uebelwoll>u^ gegen den Suez-Kanal und nicht
gsgeu die Person des Herrn v. Lesseps erblickt werden
nniß, ist wohl außer allem Zweifel. Es wird wieder,
holt versichert, daß die Note der Pforte iu Bezuq
"»f dlii Kanal schon seit mehreren Tagru uach Paris
abgesendet worden sei.

Amerika.
' N e w - A u r t , 22. April. Es ist dem Admiral

A°rtcr gelungti,. mit 5 Kanonen und 3 Trausport.
"i'ffrn die Vattcrieu uon Vicksburg zu passire». Man

"^muibet, daß Admiral Porter auf dem roihen Flusse
g'l'cn uud durch ein kombinirtes Mancnure mit dem

^ucra l Banks die Scnduna von Vorrätben abschnci.

den werde. Die Konfödcrirten haben ihre Stellun«
gen vor Washington iu Nord-Earolina verlassen.
Bundes«Kauouenbootc babcn auf dem Flusse Ta-
!>uioude cinc Patteric dcr Konfödcrirtcn von <» Ka<
noncu genommen u»d 200 Gefangene gemacht. Die
Flotte dcs Admirals Dücpont ist fortwährend vor
Charleston.

Tagesbericht.

Laibach, î  Mai.
Die Kärntner Nationalsänger, welche in Ruß-

land warcu, sind auf iyrer N'ückrcisc von dort', hier
eingetroffen, und werden einige Konzerte geben.

— Vorigen Samstag wurde in Vizmarje. a,n
Fuße dcs Gallenbergö, dcr Leichnam cincs allen
Mannes aus der Saue gezogen, an welchem uicht
wcuigcr als sieben Hicbwuudcu uud ciu Mistgabelstich
im Unterleib sichtbar waren. Der Leichnam wurde
uach St. Veit gebracht uud von ciner gerichtlichen
Kommission besichtigt. Es ist offenbar, daß hier ein
schauderhaftes Verbrechen vorliegt, doch sind die nä>
Hern Umstände noch uicht cuthüllt.

— Aus Lack wird der „ O . - D . P." cin Er«
ciguiß berichtet, das cbcu so seltsam als tragisch ist.
Drei Paucrnkncchte verließen daselbst ihre Dicnstplähc,
uud da sie gut bei Kassa uud ohne Bcschäftiguug
warcu, beschlosseil sie. sich cinen guten Tag zu macheu.
Sie gingen iu ciu Wirthshaus iu Lack. wo mau den
billigsten Nein, das Scilcl um 7 Ncukrcuzcr. erhält,
und tranken so fleißig, daß sie bald des Guten zu
viel gethau hatten und in diesem Zustande ans ihrem
frcuudschafllichen Gespräch iu cincu heftigen Wort»
wcchsel gcricthcn, dcr endlich auch iu Thätlichleiten
überging, denen mau durch Hinauswcrfeu dcs zank.
süchtigstell Gastes ein Ende zu macheu snchte. Dcr
so vor die Thüre gewiesene Knecht lauerte aber, bis
sich auch sciuc Gegucr entfernte,,, lind als dcr erstere
derselben aus dcr Thüre trat, sticß er mit großer
Kraft mit einem Regenschirm nach ihn,, dessen spipigcs
Ende dem Getroffenen iu'ö rechte Auge fuhr. So<
gleich sank dieser bewußtlos zu Vodcn. und nach seinem
Ausenthalsortc gebracht, war er an» dritteu Tage ciuc
Leiche. Bci seiucr Obduktion, welcher dcr gleich uach
dcr That vcrbaftcle Mörder beiwohnen mußtc. fand
man cinc 2 ' / , Zoll tiefe Wunde, dic vom rechten
Auge bis au das Gehiru reichte, iu welches uicht
weniger als sieben Knochensplitter eingedrungen waren.

— Aus Aulaß des am Pfingstmontage in dcr
Adclsbcrgcr Grotte stattfindenden Grott^nfcstcs wirc»
oic Südt'ahugesellfchaft auch hcucr einen Separatzug
zn sehe ermäßigte» Preisen uou Wien uach Trieft
und zurück — mil einem Aufenthalte iu Ädelübcrg
— einleiten.

Außer dem Vcsuche der festlich erleuchteten Grotte
wird auch ein Ausflug zur See in dcu Golf uou
Trieft nach Pirano und Mirmuar untcr Begleitung
von Musikbandcu stattfinden.

W i e n , 4. Mai.

Außer dcr rumäuischen Deputation, dcrcu Mlt<
glicdcr übrigens nicht in Nationaltracht zur Audienz
kamen, empfing Sc. Majestät dcr Kaiser hcutc auch
die Hcrreu: Fürst Collorcdo, Baron Doblhoff. Varou
Holienbruck, Fürst Iablonow^ki uuc, Louis Merton.
wclchc gemeinschaftlich cinc Dcukfchl'ift über die von
ihnrn beabsichtigte Gründung einer transatlantischen
Dampfschiffsaln't Gesellschaft in Ocstcrrcich übcrrcichicn.

— Kronprinz Rudolph ging, crzäblt'dic «Morgen.
Post", dicser Tage in Begleitung sciucr Aja im Volks«
garten spazieren. Ei» bei den dorligln Eroarbeileu
beschäftigter Arbeiter, der den jungen Prinzen nicht
lailutc. rcdetc dcusclbcn mit folgrubcu Worten an:
,,Du bist aber ein hübscher Bub'; wie hciöt Du denn?"
— Ohne sich crst zu besinnen, erwicdcne dcr Kron<
prinz: „Mama ncilnt mlch Rudi. Papa Burschi und
dic anderen Lcutc sagcn: «Kaiserliche Hoheit."

— Wie die ,.O. D. P." aus ucrläßlichcr Qucltc
vernimmt, wird dcr Rcichsralh crst alif dcn (>. Juni
cinbcrufeu. Die Ursache dicse^ abermaligen Hinaus-
schicblillg des ursprünglich beabsichtig^ Einberuflings'
Termins liegt in dem Umstaudc. daß dic kirchlichen
Festtage dcr Ruthcueu später fallcu uno deren Feier
nicht dnrch dcn Beginn rcr Ncich^rathsscssion gestört
werden foU.

— Ans Anlaß cincs vorgekommenen Falles hat
das Finanzministerium bestimmt, daß das Hofkam-
merdcklct v. 25). Jänner 1622. „«H welchem fremde
Souucräilc. wenn sie als solche die österrcichischcn
Staaten bereisen, für sich lind ihr Gefolge die Weg-
und Brückenmauth< Befreiung genießen, in voller
Kraft sci; daß dagcgcu bei incognito reisenden frem-
den Souvcräucu dic Besrciuug uon deu Mallthgc'
l'üdreu nur über spezielle Wcisuug rcs Fiuauzmini-
stcriums stattfindet.

^ - Dcn Hanpttrcsfer und deu dritten Treffer
der 18«iO Losc hat, nach der «Sonntagszcitung", iu
der lehtcu Ziehli»g dic Staatsverwaltung selbst gc-

macht, da dic Scric 1'^.8^0, in welche beide Trcf<
fer fielen, zu dcn 40 Mi l l , gehört, welche sich gc«
gcnwärtig uoch in dcn Händen dcs Finanzministe-
riums bcfiudcu.

— Es hat sich au einigen Orten der Zweifel
ergeben, ob bci der Nckrntirung es gestaltet sei, daß
dcrjcuigc. dcr cin Los gezogcn. welches ihu zum
Eintritt ins Militär bestimmt, dieses mit ciucm an«
dcrn im glcichcn Losnngsbczirke, dcr frei ansgcgau-
geu ist. vertauschcu könne. Dicscr Zwcifcl ist dlirch
cinen cinvcrständlichcn Beschluß dcs k. k. Ministeriums
daliin gelöst, daß von Scitc dcr Behördcu cincm
solchen Tanschc gar kciu Hinderniß im Wcgc stchc.

— Dcr Eigcxlhümcr dcs «Wanderer", Herr
Graß. hat gestern, nachdem cr scinc achtmonatliche
Kerkcrstrafe überstanden. das Gefängniß verlassen.

Vermischte )tacä)riclitett.
I m künftigen Iabrc wird ill Ocs tc r r c i ch die

übliche Volkszählung vorgcnommcn.
— Einc dramatische Feierlichkeit, einzig in ilirer

Art, wird gegenwärtig iu Italien vorbereitet. Der
Dichter Dall ' Ongaro hat eine römische Tragödic ge-
dichtet, welche nicht etwa in San Carlo oder iu dcr
Skala, sondern auf cincm dcr vollständig crhaltcncn
Thcatcr gespielt werden soll. dic in Pompcji auögc«
grabcu wurdcu, Einc bcsscre Inszcncsctznng dürfte
für cin klassisches Stück nicht möglich sein. Dic
Nameu der römischen Geschichte werden da nach acht»
;chn Iahrhuudertcn das großartigste Echo finden.
Signora Ristori spielt iu dcr Tragödie die weibliche
Hauptrolle.

Neueste Nachrichten uud Telegramme.
B e r l i n , 4. Mai. Die „Noidd. Allg. Ztg."

dcmcuürl:
1. raß Prcußcn gleichzeitig mit dcn Staaten zwei«

lcn Ranges zum Abschlüsse an die diplomemschc Ak<
lion wegen Polen ein^cl^dcn worden sei;

!<l. dle Mlssl!.'n deü Generals o. Go!t) nach Paris und
3 das Aüsinülü Picnßeos an Oesterreich, cine Kon-

vention mit RuiUauo abzuschließen, wie Graf Russell
unterm 21. März laut dcs Blaublichss blhanptet.

V e r l i t t , 4, Mai. I n der htuligcl, Sipnug dcs
Al'georduelcnhauscü beaniragt Virchow: Alif Grund
dcr Vcrfassllng seien die Minister nicht berechtigt, sich
im Hanse durch Komimssäre vertreten zli lassen, welche
nicht auf die Verfassung beeidigt sind. v. Earlowltz
begründet die Inierpellallon we^t» l)cs Vorf^Ileö voil
Inowraclow. Graf Enlcnburg antworlct: Dic russi«
scheil Truppen seicu l'tt'eraclreteii, die Beqnarli.rung
icheine nach primilcr Uel>er>-!i,kauft geschahen, ciu Wider»
sprnch nicht cisolgt zi, sein. wenigstens sei ihm eil»
sc>lchcr uicht beka,,»!. Die Entwaffnung sei durch kein
Gesetz geboten. Die fragliche Kabinctsorde lM i re
nicht. Dcr ganze Vorgang einhalte nicht Ungewöhnliches.

T u r i l l , 4. Mol. Nnggevc» Settimo. SenalS«
präsidlNt lind ehcn.ali^er Neg'csllngspväsident in Si«
cilicn im Jahre 18,^ . ist ln Malta gcstolbcn. Die
Regierung hat cinc Fregatte entsendet, um oen Lcich.
nam nach Palermo zu überführen.

„Pnngolo" veröffentlicht einen Erlaß des Mi»
üistelS deö Inner» an 0>c Präfekien ü!>er dic M>e«
lings zn Gunsten PoicnS. Die M>cll»gs seicu ein
Vorwand für dic ilgi'alion und die Slörüu^ der
Thäüilkeit der Regierung. Der Minister verpftichtrl
die Behörden, jedc politische Versammlung aufzulösen,
welche geeignet ist. die innere oder äilücrc Sicherheit
dtö Staalf? zu störcu.

B3ars6 )au , 2. Mai. Der Schriftsteller Mi«
uiözcwski wurde heutc vor scincr Wohuultg ermor-
det. Der Mörder ist noch nicht ermittelt.

Aus dem Gemeinderathe.
Dic gestrige Simmg dcs GcmciudcralhcS war —

sowcit sic öffentlich abgelmlteu wurdc — fast aus-
schließlich der Konstituiruna. dcs Gemcindcrathcs, dann
einigen unbedculendeil ökonoiuischcn Angclegendcitci!
gewidmet, und zwar wurden zuerst die Neuwahlen
gcuchmigct. hicralif wurde Dr. Z h u b c r neuerlich
lnit Akklamation zum Vize-Bürgcrmcistcr ernanilt;
dann wittdcn dic Mitglieder dcr Gcschäfts<Scktionc,l
und des MagislratsKollegiunls geipählt.

I n der Ncalschulangclcgcuhcit rcferirtc der G. R.
Herr Gynluasial'Direktor Dr. M i t t c i s und stellte
im Namen dcr Schulsckuou dcu Antrag auf motioir-
tes Einschreiten beim h. Staalsministerium wegen
Uebernahme der Lehrcrgehaltc für die neu zu aktivi-
rendc Obcrrealfchulc allf deu Staatshanl>batt, ferner
auf Anordnen von Vorkehrungen, damit der crstc
Jahrgang der Oberrealschnlc schon mit dcm kommcn-
dcn Schuljahre beginnc, wclchc Anträge einhellig
angenommen wurdcu.

Es folgte uuu cine Vcrhaudlung über den Ber«
kauf der Golooc<Parzellen, und sodann eine vertrau«
üchc Sitzung.

Verantwortlicher Nedaktcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck uud Verlag von Ignaz v. Kleimnayr st Fedor Bamberg iu Laibach.



Anhang zur ttaibacher Zeitung.
N ä s l ? N l w N s l i l W i e n , 4. Mai, (Mittags 1 ' / . Uhr.) (Wr, Zt.,. Al'dl.) Die Völsc cr^ffuctc gsüüN'̂  schliß j.d^ch th.ilweisc staler, D>,s Hauptgeschäft foiizentrirte sich vm^l^sweise ill
^ ' V ^ ^ l « U ^ > l N < / i . d^i 18l)0i'r Loft«, wuide abcr auch da erst gl^r» Schlxß l'lsond.rs I,l'h>,fl, O,.;.!, dlü ^,'orgrstviglil Kür.i sttllm sich 18<>(!̂ r Lose at'ttüia,^ inn mchr ^Is ' / '/ ln'her. Die
iU'rigsll P.ip>>r!' schlit'ßiü init genügn Äusliahin^l n»l eiilsu Vruchtl),ll m.ittlr. Fremde B.ililtül. ^nf^ilgs billiger, h ^ » sich in, ̂ el l^i l f t f.ist wie>cr l'i^ a» die '.'ovgestiî e Noül " Gold und
Silber l'Ieil't jedoch um liuiac Z>h»tll wohlfeiler, (Äcld ülir Nilssia

Veffeut l iche Schu ld .
ä. dcs KllnUcs (für N>0 st.)

Weld Wan
I n östcrr. Währung . z» 5>'/, 71,^i0 71 ',!0
5/'/.. Älilel,. v. 1«»>1 mit Rückz, <»4,«0 !'5.—

detlo ohne Al'schuitt 1«(̂ 2 . 93.^0 «^,50
!)latil,'nal-'.'I>llcl,'»il »lil

IÜ!!,icr-^l,'!lpl'!!S . „ 5"/„ 80,80 8 1 , —
!1l'alio!>al »Anlchsu »nt

?Ipril'Couro!!s . . „ 5 ,. 80 70 K0,8<1
MctaliqiicS . . . . „ 5 „ ?«:.— 76 10

b.üc m!tMai-l5,.'l,p, ., 5 „ 7<i.20 76 30
detto 4z., 68.— «i8.50

illit ii.<nlo,u»q v. ^ahre 183i> 1^!l.50 l->4 -
„ 1851 ^ 5 — l'5l)0

., ., 1U<>0 zu
5M)s!. . s,5 5<) 9 ^ , ^

„ „ zuUX>ft. i,8 70 W d 0
lsomo » Nilitcuich. ^!i4A !..uu!>ll'. Hi 75) 17.—

li, dcr HroillMldcr (sür l t t l ) fi.)
(i>!Utldent!s!stu!!^s:Ol'Iiglitioueü.

Niedtl-Olstetreich . . zu 5"/« 87 5>!» 8"i s"!

Ob.-Oest. und Salzl'. zu 5°/, 8^50 ^ —
Vöhüien 5 „ 8'^ .'.0 !»<1,5>0
Stnr l iua ik 5)., 8 8 - 885»
Kärn!., Krain u Kiift. 5i „ 8<1 — l̂ 7 —
Mühlen u. Schllsieu . 5 . , 8 8 . - 8 8 5.0
Nngar» 5 „ ?»>— 7<i75»
Tcm. Bau , Kro. u Slav. 5i « ?4.?'> ?.').
Galizilli 5> „ 74.'<i5 74 75»
Siebcul'. u, Ankow. . . 5> „ <I^.— 73.d<>
Äcuetianisches Aul. 1859 5) ., - .— —.—

A k t i e n l.pr. Sluck),
Nationall'ans 795 — 7'ili,—
>«,.dit.-'.'l!!stc!li <!I 200 st, 5. W. n>!» . 19'.» —
N. ö «F^oiü-Gis. z. 500 st. ö, W. l).1>> - »i.1^.—
K. Ferd -Nmdl'.z.KXX) st. ( i M . 1775. -17? l : -
StaatS-Eis.-Gcs. zu ̂ 00 sl. (^M.

odcr 500 Fr 2 1 5 . - 2l5,5.«
Kais. (5lis.-Vahn zu200fi. C M 15,i 75 15 l̂ -
Slld.-M'rdb.Äcrl'.-V.200„ „ 128.— 128.25
Süd. Staats-, !oml>.>vr«. n. Eeutr.

ital. (5is. 800 st. s. W 500 Fr.
m, 180 ss. <90"/,.) Oiniaklüna. 3<>l - 2<?5 ~

(Äelb War,
Ga!i,.,ssa, I-Vudw.-Val,!, z. 200 st.

<sM. m. 180 st. l W " « ) ^ l i i j . 2 I0 50 2 l l , -
Oest. Dru.-Dampssch :^Xs. l--. ̂  4cl4 — 4^»! —
Oeilerreich. 5,'k'yd i» Trieft 3 " 2 ^ 1 . — 236,—
Wiener Damps»,.-Mt.-Ges. ' ' ^ V !j95,— -100,-
Peslcr .»i.tleül'riick.!! . . . . lj95. - W 8 , -
Büh>». W.sü'al», ^u 200 st. . 159.50 160 -
Theißdahn-Altie» 200 st (5. M .

m. 140 st. (707») <zi»zahllmg. l47 .— — . -

Pfandbriefe (sür 100 st.)
National' 6j.il). v. 7,. 1857z 57 , 104 70 104.90
l'a»f auf 10„ detto 5 „ N)l75 102. -
l^, M. verll'.N'arr 5 „ 90 7'» 9 l , -

'.'lati,.n!a!I'.a»,"'.W verlos!'. 5 „ 8>;80 87
iiosc (l'er Slütt.)

ssred.-Austalt f»r Handel u, Oew.
zu 100 st. öst. W. . . . I3lj.75 1^^, -

Dou,-Da»w!s.-G. zu 100 si. (»M. 97.— 5>7.50
Stadtge,,,. Ösen „ 40 ., (5. M. 3<!.25 3<i.75
«steiha^y „ 4 0 „ „ 97.— 98,—
Salm ..40 st. oft W. ij? 75 ^8 25

Held Narc
'i'alff,) zu 40 st. (5M. . 3»!,75 37.25
l§lan, „ 40 „ „ . <j.>25 35 75
St. 0)c,il.'i6 „ 40 „ „ . 36 75 37 25
Wiüdis.I'zzräh „ 20 ., „ . 2 l .— 21.50
Walrst.!!, „ 20 „ ., . Lll.— 23.50
Kscilcvich „ 10 ., „ .

Wechsel.
3 M o n a ! c.

Geld Vricf.
Nü^burg für 100 fl. sudd. W. 93,70 93.90
Fran'furt a. M . detto 93.80 94.—
Hamburg fiir 100 Mar l Aanso 83. - 8^.20
Vondrm ,!i> 10 Pf. Sterling . 1ll.i.'0 111.30
Pari».' fiir 100 Fr,i»fs . '. . 44 — 44 10

Cours der Geldsorten.
Geld W.ire

K. Mnilj-Dukaten 5 st. 32 lr. 5 st. 34 !)llr
.'irmieu . . . . 15 „ 30 .. 15 „ 33 „
Na^oleonsd'or . . tt „ 9 l „ 8 „ 96 „
Nnff. Inn'krials . 9 „ 15 „ 9 „ 13 .,
Vcrciiisthiiler . . 1 „ 66 „ I „ 66^.,

Effekten- und Wechsel-Aurle

an der f. k. öffentlichen Vörse in Wien .
Den 5,. Mai 18()3.

Effekte». Wechsel.
ü " MctalliqueS 77.35 Silber 110 50
t»°^, Nat - ?I»l. 8135 ! «ond.n . . . . 110,80
iUanlaslien . . . 800 K.t. Dukaten . . 5 29
Kreditattien . . 200,30 i

Abssan»; der Vtallepost von Laibach:
nach V i l I ach; durch Obrrlrain, Obciläriitcn, bis Villach, dann

Arirm, Salzdurss, Tirol, Schwci^ Italici i , Wrst̂
dciltschlcmd — täglich nm 3 Uhr Nachmittags.

„ K l a g e n f u r t über Kraiüburg, Nrmmn'tu :c. — täglich
frilh 4 Uhr.

„ ^ t e u s t a d l l , Sl,-iscubcrg, Nasscnfliß, Mottling und
Tschrrurmlil — lciqlich Meiid^ 5 Uhr.

„ C i l l i , Carriulpust, iibrr Podprtsch, St. Oswald, Franz,
Et . Pi'tcr — täglich friih 6 llhr.

„ G o t t s c h c r , Votcnpost, über Groszlaschitz, Neifnitz :c.
- täglich früh 5 Uhr.

„ B t e i >l, Bottupost, über Mannöburg ,c. — täglich Nach-
mittags 3 Uhr.

Ankunft der Mallepost in Laibach:
o n V i l l a c h ; von allen Postämtern biü Villach, biö Brireu,

Hnl;bllrg, Tirol , Schweiz, Italien, Westdeutschland,
Ol'rrlram.Obertärntcn, —täglich früh7'/ ,^-^Uhr.

„ .<t l a g e li f n r t . ^Icenmartll, Kraiudurg :c. — täglich
Abend!« ? Uhr 15 M u i .

von N e n s t a d t l , Seisriiberg, Nasfenfnß, Muttling nud
Tschernenilil — täglich früh 5 Uhr.

,. < 5 i l l i (ünrriolpost), Podpelsch, St. Oswald, Franz, St.
Prtcr:c. — täglich Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s c h e c , Votenpost, Großlaschitz, Rrifui^) :c. —
täglich Nachm. 3 4 Uhr.

„ S t e i n (Volenpost), Äiannöbnrg — täglich frilh 7 Uhr.
Hnmerkung. Die Brirfpost ist von 8 Uhr früh bis 7

Uhr Abende offen. Zwischen 7 nnd 8 früh werden die Zei-
tungen rückwärts ausgegeben. — Die Fahrpost ist von 8 bis
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Abends geöffnet.
Bei der Mallefahr'l uach Villach werden nnbeschräntt, bei jener
nach Klagenfnrt 11 n. nach Neustadt! 7 Reisende ausgenommen,

Freigepäck 3<» Pf. N»> st. werth. — Reklamen jeder Art
wollen müudlich oder schriftlich liei der Amlsuorslehuug ange-
bracht werden. Bei Verspätungen der Posten nnd der Züge
erfolgt dic Ausgabe nm so viel fpätcr.

H r e m d e n M « z e i g e.
Dc» ^. Mai 18t>3.

Hr. Swialkielvicz. k. l . Obclst. '̂on Udine. —
Hr. Viecher. Halidelsma»!», uon Paris. — Hr. Spody.
Kanfllniüil. voi, Wicn. — Hr. P,ccoli, Ägeot. vo»,
Velo,w. — Hr. Hagar. von Pläsic». — Die Hrrrc»:
Sch»l0els1,il). ,>„o - - Dollcnz. von yldclsberg.

3 2 ^ Omniliuöfthlten!! " ^ M
Dcr crgcbcilst Grs '̂tticitc zcigt hicnnt nn, daß

«m cineili hier längst gefühlten Bedürfnisse
abzuhelfen, cr cmcn rlcgantcn Gesellschaftswagen
für 10 bis 12 Personen (Omnibus) crdallt hat
und dcmut dic Strecken : Iosefothal — iianerza —
Vtauntzburq — Stein — Zwischenwässern —
Krainbnrss Velde^ bcfährt.

Die Abfahrt geschieht, wenn mindcstenö !-> Persô
licu für eine ^tollte sich melden ,̂ n jeder beliebigen Zeit.

Die zuerst toimnende (̂ efcllschaft hat immer
den Vorzug.

Dic Preise für hin «nd znrnck Alles in
Al lem pr. Person nach

Iosefsthal . . . . ttO kr.
2auer;a ttO ..
Manusburss . . . . 7 t t „
Zwischenlvässern . . ?«> „
Stein ' ' . l fi. — „
.^raiubnrg . ^ ^ " — ,s
Veldeö (bei 1 Tag Aufenthalt) V „ .H» „

Die AlnneldlMgcn geschehen im Hansc dcö Un

Iloiuri^Ii Kovnk,
zur „golbcncn schnalle."

Z. 84». ft)

Anzeige.
Gefertigter zeigt hicmit an, daß cr gestern

daö dcm Hrn Dr. Savinscheg gehörige Gast-

yaus »,znr Sonne" in Mottling verlassen und

sofort sein eigenes Gasthaus daselbst »zum gol-

denen Ste in " bezogen habe.

Inocm derselbe dieß zur Kenntniß des I ' .

^ ' . reisenden Publikums bringt, versichert er

gute und prompte Bedienung und bittet um

fernern geneigten Zuspruch.

Mottling am ». Mai l6«3.

Johann Krall,
Gastgeber.

5. 277. (7)

Die

NIEDERLAGE
i w h. lt. rrflcu ^ ^ ^ Jnuticsbcfiuiteit

Klatfoiuer Wasch-
waren-Pabrik

F. A. Dallchwch
befindet .sich bei

ALBERT THINKER
„zum AMHKB.U

I m Kommissionsverlage von lzu. v. K lemmer H
leä- L2mbblß in ^aibach, ist soeben crschicilen:

Zwölf Frastmente
über

Gcolegie,
oder:

Hie^llchlul^ dieftr wijftllschnst nnch dm
^lmMiljm l)cr ^struillilnie und der W M .

Bon

Franz ) l . -F re ihe r r» v. Marenzi.

M i t 4 Fignrcntafcln. gr. <̂ . drosch, fil. 1.50.

Wir machen anf diese Ncnigtcit dcö bekannten
Herrn Verfassers anfnicrlsanl nnd sind übcrzcngl, daß
selbe durch die wissenschaftliche ^ntwickelnng ihrer
Sätze und dnrch die allgemein faßliche Darstellung
derselben im gebildeten Publikum ein lebhaftes I n -
teresse erregen wird. Mehrere dem Werlchen beigc-
gebcnc Fignrentaseln vcrsinnlichcn bildlich die vorge-
tragenen ncucu uud interessanten Lehrsätze.

Z. «52 / (-;) " ^

<>Zastwirthscl)afts - Verlegung.
Ich bichrc mich. hicmil nnznzeigcn. t'att ich bcnte

Mittwoch 0s>i i). Mai lucine Gaslmmbfchaft uc»> der
„Verl-iillgling" i» ?cr zwtligassc nach drr „ H ö l l e "
in »er S t t rN 'Mcc vcrlcgc, n»d bitte ims geehrte
PubllkllM, so wie tille meine Ficllnde und Göimcr.
mich axch ferner mit ilüen Vcsilchen gnti.isl erfreuen
;u wolle:'.. Fiir gut^s Giazer und !̂<igcrb>sr. Wiseüer
Wclne :c. zu len lnüi^slen Preiseil wird sts>s Sor^c tragen
crgcdensl geseltiglcr ^ » < o , » K t » 2 g o « .

Z. 653. (3)'
V^H" Verkaufs-Offert! -^^z

D»lch das Iilüiwl'ilieii'Nüt' Kommissious > Vureau
des I . A . Schul ler in Laidach wird im Centrum der
Slcidt i,'a>bach ein Hmiö mit Gcwölb lim uur 5500 fi.
zum Ankmlic liiicmpic'lilei'. und eö aenügt ci»c acringc
')!,!^il'l!iüg ' dann ^.nilgiller im Preise r>ou 5000 si.,
75M fi,. 15(X)0 fi.. 24000 ft . 32000 fi., 45000 fi.
50000fi. uiiD eine Hcrrsi'aft cm d.'i Sudbal", mit 17100
Ie>ch. Müdle und Stci!,kl'ble!,.i,'ager um „ur 200000
ft. lann ei» Haus mit Garten hier um 5000 st.

3. «75. (l)

Kaiser /my-ZM-Dad bei Markt-Tüffer.
Sei t l . d . M . ist diese Kuranstalr wieder eröffnet. Die Hei lquel le— bekanntlich die wärmste

und mächtigste in Slciermark — hat eine natürliche Warme von : N " R . und ist den Thermen

von W i l d b a d G a s t e i n analog. Durch einen neuen, sinmeich konstruirtcn Pumpapparat, welcher

das Mineralwasser unmittelbar aus der ^iefe des Ursprungs der Hauptquelle saugt, wird das

warme Heilwasser in hermetisch verschlossenen Röhren emporgehoben und in einem ununterbrochenen

Strome in die Bader geleitet. Das Kurbassin hat 3 0 " R. I n den Separat - und Warmen«

badern kann die Temperatur beliebig ermäßiget werden.

Die Preise der Wohnungen, Vader lc. s i n d d i csc l be n ge b l i c, b en , w i e sie se i t

J a h r e n bes tehen . Preistarife und Beschreibungen der Badeanstalt werden aufgefal l ige Zu-

schriften gratis und franko versendet.

Für die Monate J u n i , J u l i und August ist eine vorzügliche Musik - Kapelle ^ gemein-

schaftlich mit Römerbad — cngagnt , welche wöchentlich zwei M a l Harmonie - und Tanzmusik

spielt. Die dießfälligcn Kosten werden von der Anstalt bestritten.

Dic Direktion dcs My-Iosch-Dades M Tnffcr.

aufterst billiger eleganter

am Marktplatz erste Hntte rechts.
«R. «'«-«>»««!>, aus Graz-


